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Vorbemerkung

Die „Mathematik im heutigen Leben" kann sich, wenn
man kurze Schlagwörter benutzen will, in dreifacher Hinsicht
auswirken :

personell, in der Verwendung von Mathematikern mit einem

„abgeschlossenen Studium" der Mathematik;
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sachlich, in der Bearbeitung spezieller Aufgaben in verschie¬

denen Gebieten des heutigen Lebens, in der Verwendung

der Mathematik für die Lösung von Problemen in anderen

wissenschaftlichen Disziplinen und in der Ausstrahlung
allgemeiner Einsichten und Erkenntnisse;

immanent, durch das Auftreten und die Verwendung
mathematischen Gedankenguts (bis hinunter zu blossen
mathematischen Redewendungen), durch den Einfluss der
geistigen Haltung von Einzelpersonen, die ein Ausfluss der

Beschäftigung mit der Mathematik ist, und anderes mehr.

Diese Gesichtspunkte sollen auch bei diesem Bericht im
Auge behalten werden, ohne dass er jedoch genau nach ihnen
gegliedert ist. Der Bericht bezieht sich in erster Linie auf die
Verhältnisse in Deutschland.

1. Mathematische Ausbildung

1. Die Spezialausbildung in Mathematik und die

A bschlussprüfungen

Das Studium der Mathematik kann an einer Universität
oder einer Technischen Hochschule betrieben und nach mindestens

vierjährigem Studium abgeschlossen werden durch

(a) Promotion (Erwerb des Doktorgrades);
(b) Lehramtsprüfung (Nachweis der wissenschaftlichen

Befähigung zum Unterricht an höheren Schulen, d.h. an Schulen
für Zehn- bis Neunzehnjährige);

(c) Diplomprüfung (nach Ablegung der Prüfung können
die Bewerber sich Diplom-Mathematiker nennen).

Zu (a): Die Promotion ist (im allgemeinen) die Voraussetzung

für die wissenschaftlichen Laufbahn, insbesondere die
des Hochschullehrers L Der Kandidat hat in einer schriftlichen
Arbeit (Doktorarbeit) zu zeigen, dass er zur selbständigen
Lösung wissenschaftlicher Probleme befähigt ist. Auch andere

1 Unter der Bezeichnung "Hochschulen" werden Universitäten und Technische
Hochschulen zusammengefasst.
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